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TRAS kritisiert ungenugende Information
uber Riuckbau des AKW Fessenheim

Der Trinationale Atomschutzverband (TRAS) hat die franzosi-
sche Aufsichtsbehdrde (ASN) und die Betreiberin Electricité de
France (EDF) in drei verschiedenen Schreiben aufgefordert, de-
tailliert Auskunft Uber den Vollzug von Sicherheitsvorkehrungen
beim Ruckbau des AKW Fessenheim zu geben.

Im Dezember 2019 hat die ASN 37 Massnahmen zur Reduktion
des Strahlenrisikos angeordnet. Bis heute ist ungeklart, ob und
wie sich EDF an diese Vorgaben halt. Auch hat seit Oktober
2019 keine Sitzung der CLIS (Informations- und Aufsichtskom-
mission) stattgefunden.

In den Eingaben an ASN und EDF werden Angaben zur Risiko-
reduktion verlangt. Falls bisher keine Brennelemente aus dem
Abklingbecken entfernt wurden, ist das radiologische Inventar
nach Ansicht von TRAS «extrem hoch» und stellt eine «sehr
grosse Bedrohung flir die Bevélkerung» dar, zumal die Abkling-
becken nicht ausreichend gegen Erdbeben und aussere Einwir-
kungen gesichert sind, wie die ASN mehrmals hervorgehoben
hat.

Die Brennelemente in den Reaktordruckbehaltern sollten erst
dann vollstandig in die Brennelementlagergebaude verlegt wer-
den, wenn die ausreichend abgekiihlten Brennelemente zuvor
aus den Becken nach La Hague abtransportiert wurden. Diese
Strategie umsichtigen Managements der radiologischen Inven-
tare musste nach Ansicht von TRAS zumindest fir den Reaktor
Nr. 2 angewendet werden. Eine entsprechende Empfehlung
wurde bereits mit der Resolution anlasslich der Generalver-
sammlung von TRAS am 30. Juni 2020 in Freiburg verabschie-
det.
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Wird die Auskunft ber den Vollzug der von der Aufsichtsbe-
hérde monierten Anstrengungen nicht erteilt, wird TRAS die
Méoglichkeiten prufen, noch vor Ende Oktober die franzdsische
Offentlichkeitskommission (Commission d’accés aux documents
administratifs, CADA) einzuschalten.

TRAS verlangt weiter ein Life-Streaming der Strahlenmessungen
vor Ort an und vollstandige Auskunft Uber die radioaktiven Sub-
stanzen, die wahrend des Rickbaus in die Luft und ins Abwas-
ser gelangen. Die Offenlegung des radioaktiven Inventars zum
Zeitpunkt der Stilllegung ist gesetzlich vorgeschrieben und hat
bisher nicht stattgefunden. TRAS wiinscht zudem eine Quartals-
berichterstattung Gber den Umfang der bereits abtransportierten
Brennstabe.

TRAS kritisiert, dass nach wie vor unklar ist, ob ein Massnah-
menplan fir den Fall eines Flugzeugabsturzes tberhaupt exis-
tiert. Ebenso fehlt eine Gefahren-Abschatzung wahrend des
Rickbaus. Da Brennstabe bereits zu einem grossen Teil aus
dem Reaktor entfernt worden sind, geht von den Brennelemen-
tebecken ein besonders hohes Risiko aus.

Die drei Schreiben an die Autorité de sireté nucléaire (ASN) und
an die Electricité de France (EDF) kénnen auf deutsch und fran-

zosisch hier abgerufen werden: https://atomschutzver-

band.ch/category/fessenheim

Auf der Homepage von TRAS befindet sich auch der Mangel-
Bericht der ASN vom Dezember 2019 und die 37 gestellten For-
derungen.

Riickfragen:

Prof. Jiirg Stocklin, Prasident 079 817 57 33
Dr. Rudolf Rechsteiner Vize-Prasident 079 785 71 82

C:\Users\RudolfRechsteiner\Documents\TRAS Mediencommuniqué7.9.2020Fessenheim.docx, 07.09.20, 09:46

22


https://www.asn.fr/Lexique/S/Surete-nucleaire
https://atomschutzverband.ch/category/fessenheim
https://atomschutzverband.ch/category/fessenheim

	Rückfragen:

